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Das Seminar wendet sich an Studierende der Psychologie im Bachelor-Studium.
Lernen und Lehren findet in unterschiedlichen Formen und Institutionen statt. Zu-
nächst sollen unterschiedliche theoretische Ansätze (Behaviorismus, Kognitive Mo-
delle, Konstruktivistische Theorien) behandelt werden. Lernen und Lehren werden in
Abhängigkeit vom Kontext (Familie, Kindergarten, Schule, Hochschule, Aus- und
Weiterbildung, Erwachsenenbildung) unterschiedlich praktiziert. Zudem sind ver-
schiedene Instruktions- und Lernmethoden und ihre Effekte für unterschiedliche
Zielkriterien und Personengruppen wichtig. Erfolgreiches Unterrichten setzt schließ-
lich soziale Kompetenzen voraus (u. a. Klassenführung).
Zum Erwerb eines Scheines soll ein Referat gehalten und ein zusammenfassendes
Papier (Handout) zeitgleich zum Referat vorgelegt werden. Ein Referat sollte als rei-
ne Vortragszeit gegebener Inhalte nicht mehr als 50 Minuten dauern. Hinzu kommen
interaktive Komponenten (Gruppenarbeit, von Studierenden zu bearbeitende Fragen
und Aufgaben wie Textausschnitte lesen und diskutieren u. ä.) einschließlich einer
eigenen Stellungnahme und Kritik. Es können auch Videos gezeigt oder Präsentatio-
nen vorgeführt werden.

Referat und schriftliche Zusammenfassung sollen zuvor mit dem Leiter der Veran-
staltung abgesprochen werden. Man beachte hierzu die Hinweise zum Vortrag eines
Referats. Zur Literatur für das Referat bzw. die Sitzungsgestaltung kann ich Hinweise
geben, zusätzlich sollte durch Selbstsuche weitere Literatur gesichtet werden.
Statt eines Handouts kann auch eine (vollständige) Power-Point ausgedruckt werden.
Folgende Informationen müssen immer enthalten sein: Ihre Vor- und Nachnamen,
Datum, Titel, Seminartitel, Leiter der Veranstaltung, Seitenzahlen, Literatur.

Teilnahmebedingungen: Anmeldung, aktive Mitarbeit (Wortbeiträge im Seminar) (die bei nicht
regelmäßiger Anwesenheit schon dadurch reduziert ist). Scheinerwerbsbedingungen: Referat, Sit-
zungsgestaltung und ausgearbeitetes Handout (maximal zwei Blätter geheftet mit Seitenzahlen, op-
timal vier Seiten auf einem Blatt). Handout zeitgleich mit dem Referat dem Dozenten abgeben,
Handout für alle Studierende des Seminars. Die Benotung wird erst am Ende des Seminars nach
dem letzten Referat vorgenommen. Die Note 1,0 ist für deutlich überdurchschnittliche, sehr gute
Leistungen reserviert. Die Note 2 entspricht guten, durchschnittlichen Leistungen. Die Note 3 be-
friedigenden, Defizite deutlich erkennbar. Die Note 4 für Leistungen, die gerade noch ausreichend
sind. Note 5 für Leistungen, die nicht einer universitären Leistung entsprechen.
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Vorläufiger Plan

Datum Thema Vortragende/Gestalter
10. April 2013 Einführung in das Gebiet, Klärung organisatorischer

Fragen, Vergabe von Themen
H. Rindermann

17. April 2013 Klassische Lern- und Instruktionstheorien

24. April 2013 Moderne Lern- und Instruktionstheorien

  8. Mai 2013 Internationaler Vergleich/Schulleistungsstudien

15. Mai 2013 Klassen- und Gruppenführung

22. Mai 2013 s.u.

29. Mai 2013 Entdeckendes Lernen

  5. Juni 2013 Soziale Lernformen

12. Juni 2013 Lehrqualität

19. Juni 2013 Medieneinsatz: PowerPoint

26. Juni 2013 Einsatz von Computer und Internet

  3. Juli 2013 Erwachsenenpädagogik/Unterricht für 60+

10. Juli 2013 Ganztagsschule

17. Juli 2013 s.u.

Alternativthemen:
– Lateinunterricht.
– Gliederung; Klassenwiederholung; Zentralprüfungen.
– Schule und Unterricht in Finnland; Ostasien.
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